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Objekt: Stater aus Metapont (Lukanien)
mit Darstellung einer Ähre

Museum: Landesmuseum Württemberg
Schillerplatz 6
70173 Stuttgart
0711 89 535 111
digital@landesmuseum-
stuttgart.de

Sammlung: Kunst- und Kulturgeschichtliche
Sammlungen, Münzkabinett

Inventarnummer: MK 27012

Beschreibung
Zu den ersten Münzen griechischer Siedler auf italischem Boden gehören die Silberstatere
von Metapont, die ab der Mitte des 6. Jahrhunderts v. Chr. in dieser Stadt am Golf von
Tarent geprägt wurden. Das Münzgeld der griechischen Kolonien an der Stiefelsohle Italiens
weist in dieser frühen Zeit eine auffällige Besonderheit auf: Wurde auf die Vorderseite ein
negativ geschnittener Stempel in den metallenen Schrötling eingedrückt, eine bis heute
übliche Prägetechnik, so findet sich auf der Münzrückseite das gleiche Bildmotiv im
Abdruck eines positiv, also im Relief geschnittenen Stempels. Da diese Silbermünzen auch
ungewöhnlich flach und breit waren, könnten diese Eigenarten der archaischen
Münzprägung Unteritaliens in der Absicht entstanden sein, Fälschungen und Plattierungen,
also Unterfütterungen des Silbers mit unedlem Metall, zu erschweren. Vielleicht aber
führten einfach Experimentierfreude und künstlerischer sowie handwerklicher Ehrgeiz der
frühen Griechen zu dieser technischen Spielerei, die um die Mitte des folgenden
Jahrhunderts wieder aufgegeben wurde.
(Sonja Kitzberger)

Vorderseite: Ähre im Perlkreis.

Rückseite: Inkuse Darstellung des Vorderseitenmotivs.

Grunddaten

Material/Technik: Silber
Maße: Durchmesser: 23 mm, Gewicht: 6,74 g

Ereignisse

https://bawue.museum-digital.de/object/65495


Hergestellt wann 510-470 v. Chr.
wer
wo Metapont

Beauftragt wann
wer
wo Metapont

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Lukanien

Schlagworte
• Archaik
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